
Als ginge es um die Wurst 
4. Fehmarn Rund am 7. September 

 
Die Fehmarn Runde war bislang immer am ersten Samstag im September; dann ist auf Fehmarn 
auch das Jimmy Hendrix Revival- Festival. Doch in diesem Jahr gab es Terminschwierigkeiten, denn 
es gab die Cyclassics in Hamburg und am Samstag davor die RTF. Ich entschied mich also für den 
Sonntag, denn die Cyclassics ist ja nicht wirklich eine Konkurrenz zur Fehmarn Runde. 
Das Konzept für diese Runde: Retro- style; das heißt alte Trikots auf alten Rädern und 8% 
Schotterpiste- immerhin zusammen fast 17 km. 
Zwölf Helden der Landstraße trafen sich am Riemannhaus in Eutin, wobei Hermann sich schon mal 
die Wertung für die weiteste Anreise mit dem Rad sicherte. 
 

       
vorm Start am Riemannhaus:  
Helden  des RV Endspurt: Michael, 2.v.r.,Rainer u. Hermann, 5.u.6.v.r.,Gerald und Michael, 6.u.7.v.r. 
 der TS Riemann: Detlef, 4.v.l. 
 
Kurz vor dem Start konnten wir Hermann noch unser Mitbringsel aus Italien, eine große 
luftgetrocknete Salami, überreichen. 
Als ginge es um die Wurst, wurde gleich von Beginn an ein hohes Tempo gefahren und schon nach 
der ersten Schotterpiste von Sagau nach Nüchel war das Feld gesprengt. 
 
 



       das schöne Wetter genießend, fuhren wir hinterher 
 
 

 

  bis der erste Platten uns stoppte 
 
Dann kam der Notruf von Detlef: „Wo seid Ihr- wir sind in Neuharmhorst“ 
Da waren wir aber schon weiter und eigentlich lag das auch gar nicht auf der Strecke. 
 
 



unterwegs lauter Postkartenmotive    
 

   
 

 
 

  mein Gianni Motta, Bj. .1983 



   Michael flickt zur Abwechslung mal seinen eigenen Reifen 
 

Rüdiger will helfen     
 

Ab Oldenburg gibt es 140 km lang nur Asphalt aber man kann die Tour ja auch durch hohes Tempo 
schwer machen. Hermann fährt sein Einzelzeitfahren - ob er die Wurst im Gepäck hat ? 
Jens versucht sich einmal an ihn heran zu hängen und wird gleich verscheucht; sehr verdächtig ! 
 

  da müssen wir rüber 
 

 



 
 
 
 

 
  zur Stärkung ein Ffischbrötchen 

 
 

   und wieder zurück aufs Festland 
 
 



Leider gab es einen Sturz, der zum Glück ohne schwerwiegende Folgen blieb. 
Zurück im Riemannhaus konnte Michael schon wieder lachen.  
Was soll ein Held der Landstraße auch sonst machen. 
 

 
 
 
 
Meinen Dank an Christel und Rainer, die Crew im Riemannhaus und an alle Mitfahrer für die schöne 
Tour. Eine starke Leistung auch von Werner aus Hessen, der die gesamte Strecke alleine fuhr und 
gut eine Stunde schneller als 2006 ins Ziel kam. 
 
Gerald Heiß 


